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Antrag Parlament 13.06.2023

 

Parlamentsbeschluss Nr.  
Laufnummer CMI 4204 
Registraturplan 0-1-5 
Geschäft Mitteilungen 
Ressort Präsidiales 

 
Stand: 13.06.2023, 17.00 Uhr 
 
Schriftliche Mitteilungen aus dem Ressort Präsidiales, Beat Moser 
Schliessung des Spitals Münsingen - Gesundheitsversorgung in der Region 
Die Schließung des Spitals ist ein bedeutender Verlust für die Gesundheitsversorgung in der Region, da-
von betroffen sind rund 60‘000 Menschen. Das Spital war ein wichtiger Baustein in der Gesundheitsver-
sorgung und hat mit dem Notfalldienst die Hausärzte der Region entlastet. 
Zahlreiche Personen finden keinen Hausarzt mehr und müssen bei Notfällen in die überforderten Not-
fallzentren der Stadtspitäler. Das Zusammenspiel mit der Spitex, den Hausärztinnen und Hausärzten, den 
Alters- und Pflegeheimen, dem Psychiatrischen Zentrum PZM AG wird aufwändiger, kostspieliger und es 
ist überhaupt nicht kundenfreundlich. Während der Pandemie hat sich gezeigt, wie wichtig eine dezent-
rale Versorgung für die Bevölkerung ist. Die Bevölkerung war dankbar für die kostengünstige, gut funkti-
onierende und nahe Versorgung. 
An dieser Stelle danken wir im Namen der Gemeinde Münsingen allen Mitarbeitenden, den Ärztinnen 
und Ärzten des Spitals für die wertvolle Arbeit in den letzten 40 Jahren. Wir verlieren die 280 Arbeits-
plätze des Spitals und auch die Arbeitsplätze der Belegs Ärzte sind in Gefahr. Zudem hatte das Spital 
zahlreiche Zulieferanten in der Region, wir verlieren damit eine grosse lokale Wertschöpfung. Der 
Schliessungsentschied der Insel Gruppe hinterlässt gravierende Lücken viele ungelöste Fragen. Die Haus-
ärztinnen und Hausärzte, die Belegsärztinnen und Belegsärzte und die politischen Behörden setzen sich 
bei den kantonalen Behörden dafür ein, dass die Gesundheitsversorgung unserer Region nicht ge-
schwächt wird und verlässliche und glaubwürdige Lösungen ausgearbeitet werden. 
Unmittelbar nach der Ankündigung der Schliessung durch die Insel Gruppe haben die Ärztinnen und 
Ärzte ihre Verantwortung wahrgenommen und in Nacht- und Wochenendarbeit eine Betriebsgesell-
schaft gegründet. Sie haben zusammen mit den Gemeinden in der Region einen offenen Brief an die In-
sel Gruppe und an Regierungsrat Pierre-Alain Schnegg gesendet. Zudem fordern die Hausärztinnen und 
Hausärzte der Region (aarchimed) in einem Brief an die Gesundheitsdirektion, dass das Spital und der 
Notfalldienst erhalten bleiben. Grossrätinnen und Grossräte aus allen Parteien werden in der Sommer-
session im Juni mit zahlreichen Vorstössen den Regierungsrat zum Handeln auffordern.  
Pierre-Alain Schnegg schreibt in seinem Werkstattbericht vom 31.5.2023: 
Der Spitalschliessungsentscheid hat, wie Sie bestens wissen, viele Reaktionen ausgelöst. Neben Schreiben 
und Medienberichten, gingen in den vergangenen Wochen auch Vorstösse von Seiten der Mitglieder des 
Grossen Rats ein: 
Mit der Interpellation 093-2023 Baumann (EDU), Knutti (Weissenburg, SVP) Wie wird die Spitallandschaft 
im Kanton Bern in Zukunft geprägt? wird der Regierungsrat aufgefordert, Fragen zur Spitalstrategie, den 
Kostenfolgen der Schliessung und zur künftigen Nutzung der Gebäude zu beantworten. 
Mit der Motion 092-2023 Gerber (Schüpfen, Die Mitte): Spitalschliessungen - Jetzt braucht es eine Ana-
lyse durch den Regierungsrat wird ein Bericht dazu gefordert, wie das abgestufte Versorgungsmodell 
nach den Spitalschliessungen zu bewerten ist und inwiefern die Notfallversorgung mit den weiter beste-
henden Notfallstationen sichergestellt ist.  
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Weiter sollen Fragen rund um die Arbeits- und Ausbildungsplätze analysiert werden und es sollen Kosten-
folgen, weiterbestehende vertragliche Verpflichtungen und verschiedene Auswirkungen der Spitalschlies-
sungen auf die regionalen Spitalzentren untersucht werden.  
Ich kann hier der Stellungnahme durch den Regierungsrat nicht vorgreifen. Weitere Anfragen und Vor-
stösse werden in der Sommersession 2023 erwartet.  
Die medizinische Versorgung (inkl. Notfall) ist nach meiner Überzeugung auch nach diesen Spitalschlies-
sungen weiterhin gewährleistet. Die Alternative eines ambulanten Gesundheitszentrums sollte dabei 
nicht vorschnell verworfen werden, würde sie doch die Folgen der Schliessung mindern. 
Wichtig ist aber auch eine rasche Beschlussfassung durch die lnsel Gruppe. Die Ärztinnen und Ärzte sind 
nach wie vor überzeugt, dass eine Zukunftslösung möglich ist. Zahlreiche andere Spitäler beweisen, dass 
auch wirtschaftliche Lösungen möglich sind. 
Die neue Betriebsgesellschaft fordert von der Spital Netz Bern Immobilien AG, welche zu 100% im Besitz 
des Kantons ist, dass sie die Liegenschaft des Spitals Münsingen zu fairen Bedingungen kaufen kann. Die 
Ärzte-Gemeinschaft und Investoren sind dazu bereit.  
Uns liegt die lokale Gesundheitsversorgung sehr am Herzen und wir kämpfen zusammen mit den Ärztin-
nen und Ärzten der Region für eine solide und zuverlässige medizinische Grundversorgung für uns Men-
schen jeglichen Alters. 
 
 
Schriftliche Mitteilungen aus dem Ressort Umwelt und Liegenschaften, Stefanie Feller 
Abgeschlossene Umbau- und Neubauprojekte an Gemeindeliegenschaften 

• Schulanlage Schlossmatt, Erweiterung Prisma: Mit ca. zweiwöchiger Verzögerung im Terminplan ist 
der Anbau grossmehrheitlich abgeschlossen. Die neuen Schulzimmer sind in der Mai-Ferienwoche 
bereits von ihren Klassen bezogen worden. Am Freitag, 2. Juni 2023 fand die Aufrichte für die Hand-
werkerinnen und Handwerker statt. Die Schule Schlossmatt plant ein Eröffnungsfest für die Bevöl-
kerung im Herbst- Quartal des neuen Schuljahres.  
Die Aussenraumgestaltung ist noch nicht beendet. Sie wird zusammen mit den Abschlussarbeiten 
an der ESN umgesetzt, da der Zaun um das Gelände, die neuen Veloständer (es werden die abge-
bauten Veloständer auf der Bahnhof-Westseite wiederverwendet), der Containerabstellplatz und 
die östliche Umgebung der Tagesschule direkt an das Trottoir der neuen ESN grenzen. Im Säge-
gasse-Pärkli wird zusätzlich ein Brunnen aufgestellt.  

• Schulanlage Trimstein, zusätzlicher Veloständer: Ein weiterer beim Bahnhof-West abgebauter Velo-
ständer wird beim Schulhaus Trimstein aufgestellt (voraussichtlich Herbstferien). Damit wird einem 
seit längerer Zeit bestehenden Anliegen der Schule Trimstein Rechnung getragen, um den Schüle-
rinnen und Schülern genügend Platz für die Velos in ihrem eigenen Veloständer zu gewährleisten.  

 
Start neuer Projekte 
Schlossstrasse 2/4 - Machbarkeitsstudie und weitere Abklärungen Sanierung/Aufstockung 
Das Feuerwehrmagazin in Münsingen wurde 1970 erstellt und 1983 erweitert. Das Gebäude wurde seit-
her mehrmals teilsaniert (Abdichtung Flachdach, Ausbau Mehrzweckraum, Anschluss Fernwärme), die 
Tragstruktur und die Gebäudetechnik bestehen aber im Wesentlichen noch im Ursprungszustand. Im Ge-
bäudeteil Schlossstrasse 4 treten altersbedingt vermehrt Schäden an Dach und Fenstern auf. Undichte 
Stellen wurden provisorisch repariert, es besteht jedoch weiterhin dringender Sanierungsbedarf. Im Rah-
men erster Abklärungen Anfang 2022 zeigte die Analyse eines Architekten zusätzlich weiteren Hand-
lungsbedarf bei den Küchen, Nasszellen und Balkonen der beiden Wohnungen auf. Zudem wurde festge-
stellt, dass sich ein Teil der Dachflächen für die Erstellung einer PV-Anlage eignen würde. Es wurde eine 
Kostenschätzung inkl. Honorar für Planung und Bauleitung eingeholt, welche bei rund CHF 870'000.00 
für die Umsetzung der dringenden Massnahmen, der Sanierung der Fassaden und die Erstellung einer 
PV-Anlage lag.  
Diese hohen Sanierungskosten warfen die Frage auf, ob baurechtlich eine Erweiterung um ein zusätzli-
ches Vollgeschoss und ein zusätzliches Dachgeschoss/Attikageschoss möglich wäre, damit die zwingend 
nötigen Sanierungsarbeiten (mit ohnehin grosser Eingriffstiefe und hohen Kosten) mit einer Aufstockung 
auf die maximale Ausnutzung der Parzelle im Sinne der Siedlungsentwicklung nach Innen und einer 
energetischen Sanierung verbunden werden könnten. Im Herbst 2022 bot sich die Möglichkeit, dass Lu-
kas Tschirren, Projektleiter Liegenschaften, zusammen mit einer Studienkollegin im Rahmen der Ausbil-
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dung im CAS Nachhaltiges Bauen eine entsprechende Machbarkeitsstudie durchführen konnte. Die Um-
welt- und Liegenschaftskommission (ULK) hat das Team mit der Erstellung der Machbarkeitsstudie be-
auftragt. Die wichtigsten Erkenntnisse aus Machbarkeitsstudie sind die Folgenden:  

• Das Gebäude hat heute verschiedene Nutzungen (Feuerwehrmagazin mit 7 Fahrzeugabstellplätzen, 
2 Mietwohnungen mit vgl. tiefen Mieten, Mehrzwecksaal und Sitzungszimmer für Vermietung, Ver-
einslokal für Luftgewehrschützen und Schwinger, Lagerräume für die Werkstatt der Schlossstrasse 
5, Telefonzentrale und Mobilfunkantenne der Swisscom und Trafostation der IWM).  

• Das zweistöckige Gebäude steht in der Zone für öffentliche Nutzung Nr. 22 «Feuerwehrmagazin». In 
dieser Zone sind Gebäude mit drei Vollgeschosse und ein Attika- bzw. Dachgeschoss möglich. Die 
Parzelle ist aktuell unternutzt. Die Machbarkeitsstudie zeigt auf, dass eine Erweiterung um 1-2 
Stockwerke möglich wäre.  

• In Münsingen besteht eine grosse Nachfrage für Wohnraum. Das Gebäude ist innerhalb Münsingen 
ideal gelegen und gut erschlossen. Die Studie zeigt auf, dass hier kleinere Wohnungen bspw. für äl-
tere Menschen oder junge Paare (Nähe Alterszentrum und Bahnhof) realisiert werden könnten.  

• Die Machbarkeitsstudie hat ein grosses Potenzial zur Verbesserung der Nachhaltigkeit des Gebäu-
des ergeben (Isolation, PV-Anlage, Verlängerung der Lebensdauer der Bausubstanz, Biodiversität).  

• Hürden und Herausforderungen, welche die Studie aufzeigt: Das Gebäude ist durch die Anwesen-
heit der Feuerwehr und durch die Mobilfunkantenne «belastet». Eine Vermietung mit Höchstren-
dite wird nicht möglich sein. Auf der anderen Seite hat sich die Gemeinde Münsingen verpflichtet, 
günstigen Wohnraum zu fördern. Hier beim Feuerwehrmagazin könnten einfache, moderne Woh-
nungen gebaut und in Kostenmiete vermietet werden.  

Vertiefte Abklärungen bezüglich Gebäudestatik und Baukosten konnten im Rahmen der Machbarkeits-
studie nicht getätigt werden. Beide Abklärungen sind jedoch unbedingt nötig, um eine fundierte Ent-
scheidung bezüglich des weiteren Vorgehens fällen zu können. Auf Antrag der zuständigen ULK hat der 
Gemeinderat am 17.05.2023 einem Planungskredit von CHF 25'000.00 für diese weiteren Abklärungen 
zugestimmt. Die Bedürfnisse der Feuerwehr werden abgeholt und einbezogen.  
 
Schiessanlage Schützenhaus Ballenbühlweg Münsingen - Sanierung Trefferanzeige 50 m und Ersatz 
Grundscheiben 300 m 
In der gemeindeeigenen Schiessanlage sind Erneuerungsarbeiten an der 50m und 300m Anlage notwen-
dig. Beim 50 m-Stand müssen die elektronische Treffererfassung und die Trefferanzeige (im Schiessstand 
drin) erneuert werden. Beim 300 m-Stand müssen die Zielscheiben ersetzt werden. Für die alte Treffer-
anzeige sind keine Ersatzteile mehr verfügbar, die Elektronik hat altersbedingt ihre «Macken». Es han-
delt sich um einen 1:1-Ersatz der bestehenden 50 m-Anlage mit insgesamt 8 Scheiben und der 300 m-
Scheibenanlage. Die 25 m-Anlage bleibt unverändert. Gemäss Art. 7 der eidgenössischen Schiessanla-
gen-Verordnung müssen die Gemeinden eine eigene 300 m-Schiessanlage besitzen, betreiben und un-
terhalten oder sich in die Anlage einer anderen Gemeinde einkaufen. Die Schiesspflicht ist gemäss kanto-
naler Weisung in der Regel in einem Schiessverein der Wohngemeinde zu erfüllen. In der Schiessanlage 
Ballenbühl findet mehrmals jährlich das obligatorische Schiessen statt. Die Gemeinde verfügt über eine 
Benützungsverordnung für die Schiessanlagen 300 m, 50 m und 25 m und der Schützenstube, welche die 
Gemeinde zum Unterhalt der Schiessanlage verpflichtet (auf der Homepage auffindbar).  
Der Gemeinderat hat am 22.03.2023 einen Investitionskredit von CHF 91'000.00 für die Sanierung ge-
nehmigt. Der Sportfonds stellt einen Beitrag von rund CHF 8'000.00 für die 50 m-Anlage in Aussicht.  
 
Kindergarten Beundacker – Gesamtsanierung 
Das Gebäude des Kindergartens Beundacker stammt aus dem Jahr 1967. Ausser bei den Fenstern im Erd-
geschoss Südseite wurden seit Inbetriebnahme keine Investitionen getätigt. Das Gebäude befindet sich 
dementsprechend in einem schlechten Zustand (überalterte Elektroverteilung, Fassade und Dach weisen 
Abplatzungen sowie Risse auf und sind energetisch sanierungs- und optimierungsbedürftig, die Fenster 
im Untergeschoss sowie die Eingangstüren zu Kindergarten und Brockenstube sind teilweise undicht, die 
Böden im Kindergartenraum weisen eine hohe Abnutzung auf, etc.). Verschiedene Sanierungsmassnah-
men sind dringend notwendig. Es ist zudem vorgesehen, die bestehende Ölheizung durch eine Wärme-
pumpe zu ersetzen und die herkömmliche Beleuchtung auf LED umzurüsten. Um möglichst kosten- und 
zeiteffizient sanieren zu können, ist eine gesamtheitliche Planung der erforderlichen Sanierungsmass-
nahmen durch ein Architekturbüro notwendig.  
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Der Gemeinderat stimmte am 03.05.2023 einem Planungskredit von CHF 25’000.00 zu. Es wird bean-
tragt, das Ausführungsprojekt im Rahmen der Budgetierung für das Jahr 2024 in das Investitionspro-
gramm aufzunehmen.  
 
Neues Leitbild Natur und Umwelt  
Die Themen Energie, Biodiversität und Umweltschutz haben betreffend Nachhaltigkeit einen engen Be-
zug, sind sachlich aber different. Deshalb wird – gleich wie beim Leitbild Energie aus dem Jahr 2022 – für 
die Bereiche Natur und Umwelt ein separates Leitbild geschaffen. Die Natur- und Umweltleitsätze wur-
den durch die Umwelt- und Liegenschaftskommission (ULK) in Zusammenarbeit mit der Abteilung Bau 
erarbeitet. Dabei wurden die vorhandenen Grundlagen wie der Richtplan Landschaft (2021), das Leitbild 
der Gemeinde Münsingen (2014), die Legislaturschwerpunkte des Gemeinderates (2022–2027) sowie 
die übergeordneten Bestimmungen von Kanton und Bund zum Natur- und Klimaschutz berücksichtigt. 
Das Leitbild Natur und Umwelt definiert die Schwerpunkte für eine Entwicklung zum nachhaltigen Um-
gang mit unserer Natur und Umwelt und zur Förderung der Biodiversität und der ökologischen Infra-
struktur. Die Leitsätze sind auch Grundlage für die Anpassung an den Klimawandel. Teilweise sind die 
Leitsätze mit konkreten Handlungsanweisungen ergänzt. Das Leitbild bildet die Grundlage für die klima- 
und umweltpolitische Ausrichtung der Gemeinde für die nächsten 10-15 Jahre.  
Der Gemeinderat hat das neue Leitbild an seiner Sitzung vom 05.04.2023 genehmigt. Es ist auf der 
Homepage aufgeschaltet.  
 
Beitritt zur Blue Community 
Der Gemeinderat hat den Beitritt zur Blue Community beschlossen. Die Blue Community ist eine interna-
tionale Initiative für Wasser als Menschenrecht und öffentliches Gut. Mit ihrem Beitritt will die Ge-
meinde Münsingen die Wahrnehmung und somit auch die Sensibilisierung in der Öffentlichkeit weiter 
verstärken. Die vier Grundprinzipien der Initiative Blue Community werden durch die IWM und die Ge-
meindeverwaltung bereits heute gelebt, insbesondere setzen sie sich für den Konsum von Leitungswas-
serwasser anstelle von transportiertem Flaschenwasser ein. Der Beitritt zur Initiative Blue Community ist 
kostenlos und es erfolgt kein Controlling oder Audit. Die geforderte jährliche Aktivität wird von der Ge-
meinde und/oder den IWM ohnehin jedes Jahr vorgenommen (bspw.: Tag der offenen Tür in einem 
„Wasser-Betrieb“ der ARA und IWM, Ausbau der Abwasserreinigungsanlage mit zusätzlicher Stufe zur 
Elimination von Mikroverunreinigungen, flächendeckender Einsatz von wassersparenden Armaturen und 
Geräten, ökologische Gestaltung von Versickerungsanlagen bei Bauvorhaben, Kommunikationsmassnah-
men auf Webseite, Münsinger-Info Artikel, etc.). 
 
Stand Bau neues Gemeindehaus 

• Ende Januar 2023 mussten die Projektvorschläge und bis Mitte Februar 2023 die Modelle abgege-
ben werden. Es sind insgesamt 43 Projekte eingereicht worden. Die Eingaben erfolgten anonym.  

• Der 1. Jurierungstag fand am 28.02.2023 statt. Aus den 43 Projekten wurden vom Preisgericht in 
mehreren Durchgängen gemeinsam 8 Projekte in die engere Auswahl aufgenommen. Diese 8 Pro-
jekte wurden durch die externe Begleitung Basler&Hofmann einer vertieften Vorprüfung unterzo-
gen. Dabei wurden insb. die Wirtschaftlichkeit, die Nachhaltigkeit und das Nutzungs- und Betriebs-
konzept überprüft. Die Ergebnisse wurden dem Preisgericht am 2. Jurierungstag präsentiert.  

• Der 2. Jurierungstag fand am 23.03.2023 statt. Zum Abschluss des Tages hat das Preisgericht nach 
intensiver Diskussion einstimmig beschlossen, das Projekt Nr. 21 «Unter einem Dach» des Planungs-
teams Zenklusen Pfeiffer Architekten AG Brig / égü Landschaftsarchitekten GmbH Zürich / Schnetzer 
Puskas Ingenieure AG Bern, als Wettbewerbssieger zu wählen. Das Preisgericht empfahl dem Ge-
meinderat, die Verfasser des erst rangierten Projektes «Unter einem Dach» mit der weiteren Bear-
beitung der Aufgabe zu beauftragen. Dabei gab das Preisgericht bereits Empfehlungen zur Weiter-
bearbeitung ab (bspw. betr. die Reduktion der für die Verwaltung zu grossen Fläche, betr. die Prü-
fung des Brandschutzes und der Belichtungssituation, betr. die Entflechtung der Verkehrssituation 
auf dem Chutzenweg mit der Einstellhalleneinfahrt und betr. Überlegungen zur ökologischen Auf-
wertung des Aussenraums).  

• Der Gemeinderat beschloss am 19.04.2023, den Empfehlungen des Preisgerichts zu folgen und de-
ren Empfehlungen zur Weiterbearbeitung verbindlich miteinzubeziehen. Zudem soll eine optimale 
Nutzung des Dachraums geprüft werden. Der Gemeinderat erteilte dem Gewinnerteam des Projekt-
wettbewerbs «Unter einem Dach» den Zuschlag.  
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• Am 25.04.2023 wurden die Mitglieder des Gemeinderates, der vorberatenden Kommission und des 
Parlamentes sowie das Verwaltungspersonal vorgängig zur Eröffnung der Wettbewerbsausstellung 
zu einer internen Vorinformation eingeladen. Viele Angestellte und Behördenmitglieder haben die 
Gelegenheit genutzt und die Ausstellung besucht.  

• Die offizielle Eröffnung der Wettbewerbsausstellung und die Information der Öffentlichkeit fand am 
26.04.2023 statt. Anschliessend konnte die Ausstellung mit allen 43 Projekten während 10 Tagen 
frei besichtigt werden. Am 04.05.2023 wurden die Nachbarinnen und Nachbarn zu einer persönli-
chen Führung mit anschliessender Diskussion eingeladen, was rege genützt wurde. Das Interesse 
der Bevölkerung, der Architekturteams und der Medien war erheblich und die Rückmeldungen ganz 
grossmehrheitlich positiv.  

• Weiteres Vorgehen: Jetzt werden Verhandlungen mit dem Siegerteam zur Projektanpassung und -
umsetzung geführt. Am 11.07.2023 wird die Besprechung stattfinden. Mit erfolgreichem Abschluss 
der Verhandlungen kann der KBOB-Vertrag unterzeichnet werden. Gemeindeintern wird gleichzeitig 
eine Projektorganisation aufgezogen. Die interne und externe Begleitgruppe werden reaktiviert.  

 
Beilagen Folienpräsentationen 

• Umweltreporting (Energiebuchhaltung) 2022 

• Solarstatistik 2022 
 
 
 
 
 
 
Für die Richtigkeit: 
 
 
Barbara Werthmüller 
Sekretärin 

   

 


